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Die Kunst Der Fuge

TEXT Oliver Herwig    

Das jüngste Wohnhaus des Münchner Architektenpaars Maio & Maio ist eine klassische 
Komposition in Beton – und das Ergebnis eines virtuosen Spiels mit dem Zauberwürfel.

 E
igentlich sieht alles hier nach einer ganz normalen Wohn­

siedlung aus: Satteldachhäuser, Hecken, Holzzäune. doch 

plötzlich wird das gestalterische einerlei durchbrochen, von 

einem Stück sich in dieser umgebung beinahe extraterres­

trisch ausnehmender architektur: glatte Sichtbetonlächen, klare Fu­

gen, wohlüberlegte rücksprünge, 

ein kunststück von einem bau, 

schon auf den allerersten blick. 

dann schwingt das Lärchenholz­

tor auf, über die aufahrt geht es 

unter den Schutz eines auskra­

genden betonrahmens. der ein­

gang versteckt sich hinter einer 

feinen Palisade aus aluminium­

rohren; fast wäre man versucht, 

gleich links durch eine Pforte hi­

neinzuhuschen. „da geht’ s nur zur Speisekammer“, sagt architekt Gian­

franco Maio trocken und weist auf den halb verborgenen Haupteingang.

drinnen dirigiert eine abgerundete betonwand besucher subtil 

nach links, dem Licht entgegen. drei Stufen führen hinab zum ab­

gesenkten Wohnraum mit kamin. Oben steht ein Tresen, dahinter 

küche und Speisezimmer – wer 

hier innehält, hat alles auf ein­

mal im blick: Gerichte, Gäste 

und Garten, der im Schutze des 

Paradiesvogel ganz in Steingrau: 
Ein bisschen wirkt der kubische 
Betonkörper links in der Alltäg-
lichkeit der Sateldachsiedlung 
wie ein Ufo. Im Sommer lässt  
sich das Wohnzimmer oben zur 
Gartenseite hin komplet öfnen.
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l-förmigen Baukörpers einen wohnhof 

samt regengeschütztem Freisitz formt. im 

Sommer öfnen bewegliche Panoramafens-

ter das haus unter dem schwebenden Ober-

geschoss auf ganzer Breite, und lutige Vor-

hänge wehen im wind.

die nächste Überraschung wartet drin-

nen hinter dem kamin: dort nämlich ent-

faltet sich der raum nach oben und beher-

bergt eine imponierende Bibliothek, die als 

durchgehende wand aus Büchern bis ins 

ofene Obergeschoss hinaufreicht. der rest 

der zweiten etage bleibt ganz dem Famili-

enleben vorbehalten: arbeitsräume und 

Schlafzimmer mit begehbaren ankleiden, 

im dachgeschoss ein Fernsehzimmer mit 

Zugang zur oberen Terrasse.

alles in diesem haus ist aus einem Guss: 

Schlichter Sichtbeton und die geschlifenen 

estriche schafen einen ungewöhnli chen 

rahmen für ausgesuchte Möbel der 1950er-Jahre und Graiken ame-

rikanischer Minimalisten. alles scheint bis ins detail durchdacht und 

mit hingabe ausgeführt. aus jedem Spalt, jedem element der einbau-

schränke aus Teakholz spricht dieselbe akkuratesse. dabei ist es kei-

neswegs die rationale Schärfe des bloßen 

Perfektionismus, die einem hier be-

gegnet. die holzgemaserten, samti gen 

Betonoberlächen wirken geradezu 

weich und über den fugenlosen Terraz-

zo möchte man am liebsten immerzu 

barfuß gehen.

Für ein haus aus Beton hatten sich 

die Bauherren schon von anfang an  

entschieden. „das sind unerklärbare af-

initäten“, meint Gianfranco Maio. „Viel-

leicht haben sie intuitiv die hand werk-

liche Qualität des Materials gespürt. 

Beton bringt ja durchaus eine besondere wertigkeit mit sich, in un-

serem digitalen Zeitalter vielleicht ganz besonders.“ So kann man das 

natürlich auch sehen. Solidität, ein Stück dauer im Meer der Bewe-

gung, des permanenten wandels. katrin und Gianfranco Maio su-

Der Haupteingang links versteckt sich 
hinter Aluminiumrohren, die Tür dane-
ben führt nur in den Vorratsraum. Im 
Esszimmer unten bildet Sichtbeton ei-
nen stillen Hintergrund für die Saari-
nen-Stühle und bunte Minimal Art von 
Rupprecht Geiger (li.) und Rainer Split.
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chen stets das Besondere. 2010 erweckten die beiden architekten  

einen Miesbacher Bauernhof von 1680 mit grünen lauben und wet­

tergegerbten latten wieder zum leben, indem sie dem Baudenkmal 

ein neues herz implantierten, einen großzügigen wohnraum, der 

sich respektvoll in den altehrwürdigen rahmen einfügt. 

was das deutsch­italienische entwerferteam auszeichnet, ist seine 

feine Zurückhaltung – und eine imponierende präzision, nicht nur im 

hoch­, sondern auch im satzbau. in der tat steht gianfranco Maios 

sprache der feinsinnigen komposition seiner sichtbe­

ton­werke in nichts nach, und gestalterische Momente 

erklärt er gern mit blitzschnellen exkursen in die Bau­

geschichte. „die möglicherweise altmodische suche 

nach harmonie wirt ganz unabhängig vom Material 

schon sehr früh im entwurfsprozess Fragen auf “, sagt 

er zum Beispiel. „dabei geht es um die grundsätzlichen 

hemen von Maß und Verhältnis. hier entscheidet sich 

auch, ob man körper oder raum formt.“

gerade bauen Maio & Maio auf naxos. allein an 

der topograie ihres Modells arbeiteten sie drei tage, 

pappschicht für pappschicht warfen sie jenen hang 

auf, der vor ort bald ein Ferienhaus aufnehmen soll. 

Mit der gleichen energie haben sie das Betonhaus in 

oberbayern geformt, haben schaltafeln und anker­

löcher so lange verschoben und neu in Beziehung zu­

einander gesetzt, dass schließlich ein harmonisches 

ganzes entstand. nichts anderes als „ein etwas knif­

liges Zauberwürfelspiel“, sind sich die beiden einig. 

Understatement gehört zu ernst genommener präzi­

sion wohl einfach dazu.

„Beton Bringt ja durchaus  

eine spezielle wertigkeit mit sich. im  

digitalen zeitalter Besonders.“
gianfranco maio

Maio & Maio
architekten, 

münchen

Ihr Büro im Münchner Glockenbachviertel 

könnte glat aus einem Film stammen –  

seit neun Jahren teilen sich Katrin und Gian­

franco Maio (oben) einen ehemaligen  

Laden mit Ausstellungsdesignern, Baumeis­

tern und Graikern. Direkt unterm Bespre­

chungszimmer ließt ein Stadtbach, der das 

Büro im Sommer kühl hält. Hier entsteht aus 

Beton, Stahl, Holz und Stein gebaute Poesie; 

etwa in Miesbach bei der Umgestaltung 

eines Bauernhofes oder demnächst auf der 

griechischen Insel Naxos, wo die beiden  

gerade ein Ferienhaus planen.

maiomaio.de

Im Wohnzimmer sorgt ein Teppich mit nepalesischem Muster zusammen 
mit Midcentury-Möbeln um den Noguchi-Tisch für Farbe. Die halb- 

runde Betonwand im Hintergrund verhüllt eine stählerne Wendeltreppe.
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